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Sie Zollpolitik vor dem SleWkadinett
Schieles Pläne — Butterzoll am meisten umstritten

Berlin, 24 . April . Wie wir erfahren , hatte Reichs¬
ernährungsminister Schiele heute mit dem Kanzler eine
längere Besprechung , die der Vorbereitung der morgigen
Kabinettssitzung galt , in der bekanntlich die zoll - und
agrarpolitischen Fragen behandelt werden sollen. Sie
stehen naturgemäß in engem Zusammenhang mit der Lohn¬
politik und der Jndustrieausfuhr . Unter diesen Umstän¬
den ist es selbstverständlich , daß die Pläne des Reichsernäh¬
rungsministers im Kabinett gewissen Widerständen be¬
gegnen . Wenn aber ein Berliner Abendblatt bereits eine
neue Schielekrise an die Wand malt , so erinnert man in
politischen Kreisen daran , daß solche Meldungen bereits
häufiger durch die Presse gegangen sind , ohne daß sie sich
jemals bestätigten.

Zu dem Programm des Reichsernährungsministers,
das das Kabinett morgen beschäftigen wird , erfahren wir
folgendes : Die beiden wesentlichsten Punkte sind die Er¬
höhung des Fleisch - und vor allem des Butterzolls . Von
der ersten Maßnahme verspricht man sich auch in Kreisen
des Reichsernährungsministeriums keine außergewöhn¬
liche Aenderung der Preislage auf dem Schweinemarkt,
aber doch eine gewisse und in den Grenzgebieten auch sicher
fühlbare Entlastung . Dasselbe gilt für die hiermit im
Zusammenhang stehende Aufhebung der Zwischenzölle für
5peck und Schmalz. Im Vordergrund steht noch der But¬
terzoll, dessen Erhöhung in agrarischen Kreisen als unter
allen Umstünden erforderlich bezeichnet wird , weil die
Butter - und Milchporduktion jetzt besonderen Schutz er¬
fordert. Der Berliner Großhandelspreis für Butter , der
für den größten Teil des Reiches maßgebend ist, steht mit
125 Mark ungefähr auf der Vorkriegshöhe , während er im
Durchschnitt des Jahres 1929 172 Mark betrug . Die Be¬
deutung des Butterpreises für die bäuerliche Wirtschaft
geht schon daraus hervor , daß selbst in der Provinz Bran¬
denburg die Einnahmen aus Milch und Mutter etwa
50 Prozent, in Oldenburg , Schleswig -Holstein, dem Allgäu
und anderen Gebieten sogar 70 bis 75 Prozent der gesam¬

ten Betriebseinnahmen ausmachen . Aus all diesen Grün¬
den ergibt sich nun die Wahrscheinlichkeit eines weiteren
Abgleitens des Vutterpreises . Der Reichsernährungs¬
minister verlangt deshalb eine Heraufsetzung des Vutter-
zolls von 50 auf 100 Mark pro Doppelzentner . Das würde ;
unter den bisherigen Verhältnissen schätzungsweise eine j
Erhöhung des Butterpreises auf 150 Mark bedeuten . !

Auch in Kreisen des Reichsernährungsministeriums !
verhehlt man sich nicht , daß eine Erhöhung des Butter - ;
zolles gewisse handelspolitische Schwierigkeiten ergeben «
würde , weil in erster Linie für Finnland ein Kontingent ;
von 5000 Tonnen zum Zoll von 50 Mark gesichert bleiben i
wütde und Dänemark und Holland , bis zu einem gewissen
Grade auch Schweden, trotz etwaiger Zollerhöhung auf
Grund der Meistbegünstigung ebenfalls Anspruch auf ein !
solches Kontingent erheben könnten. Es verlautet sogar, r
daß sie diese 5000 Tonnen nicht als ein absolutes , sondern ^
als ein relatives Kontingent betrachten und verlangen
würden , daß ihnen eine Menge zugebilligt wird , die im j
gleichen Verhältnis zu ihrer Produktion steht wie die 5000 :
Tonnen zu der Erzeugung Finnlands . Das würde das !
Mehrfache jenes Quantums sein . Ein solcher Anspruch !
ließe sich nach deutscher Auffassung aber schon rein juri - ^
stisch nicht durchhalten . Außerdem darf man von Holland '
und Dänemark doch vielleicht erwarten , daß sie ihren grüße- l
ren Vorteil in einer Verständigung mit uns sehen , zumal !
da Deutschland als Abnehmer für Agrarprodukte bei bei¬
den Ländern immer noch an zweiter Stelle steht.

In den kommenden Kabinettsberatungen wird zweifel¬
los genau geprüft werden , wie sich der Nutzen und die
Nachteile einer Ausnutzung der Zöllermächtigung zuein¬
ander verhalten . In unterrichteten Kreisen glaubt man
nicht, daß es in der Frage des Butterzolls schon am Sams¬
tag zu einer Entscheidung kommt . Vielmehr wird zunächst
mit dem interessierten Ausland Fühlung genommen wer-
d »n, ganz abgesehen davon , daß auch noch innsrpolitische
Widerstände zu überwinden sind.

MindmiimalMil brr ReWWe
Zn der Zeit vom 1 . April 1930 bis 31 . März 1931, also

in den zwölf Monaten des Rechnungsjahres 1930 , sind , wie
das Reichsfinanzministerium mitteilt , im ganzen 9024,9
Millionen RM . aufgekommen. Es entfallen hiervon auf
die Besitz - und Verkehrssteuern 5960,6 und auf die Zölle
«nd Verbrauchssteuern 3064,3 Millionen RM . Dieses Auf¬
kommen wird zwar erfahrungsgemäß bis zum rechnungs¬
mäßigen Jahresabschluß noch geringen Berichtigungen
unterliegen, kann aver im wesentlichen als das endgültige
Aufkommen des ganzen Rechnungsiahres 1930 angesehen
werden . Da die Einnahme für das Rechnungsjahr 1930
nach dem Reichshaushaltsplan 10 265,6 Millionen RM . be¬
tragen sollte, ergibt sich hiernach eine

Mindereinnahme von 1240,7 Millionen RM.
^ estr Mindereinnahme entfallen 810,5 Millionen

nM . auf die Besitz- und Verkehrssteuern und 430,2 Mil¬
den RM . auf die Zölle und Verbrauchssteuern . Beträcht¬
uche Mindereinnahmen ergaben die Einkommensteuer
sininus 365,4) , die Körperschaftssteuern (minus 50,1 ) , die
Umsatzsteuer (minus 168,8) , die Cesellschaftssteuer (minus
A3) , die Wertpapiersteuer (minus 6,4) , die Börsenumsatz-
! . uer (minus 22,6 ) , die Kraftfahrzeugsteuer (minus 30,2 ) ,
U Beförderungssteuer (minus 44,8 ) , die Zölle (minus
»7d ' ^ Tabaksteuer (minus 56,9 ) , die Biersteuer (minus
° t >8 ) , die Einnahmen aus dem Spiritusmonopol (minus

^ die Mineralwassersteuer (minus 20,0 ) ; dagegen
Mten bemerkenswerte Mehreinnahmen nur die Lotterie-
jwuer (plus 5,9) und die Obligationssteuer (plus 2,4) . An
A^ wenerwähnten Mindereinnahme von 1240,N Millionen
si.A7si.nd die Knappfchafts- und Invalidenversicherung mit
>5 Millionen RM . , die Länder mit 336,8 Millionen RM.

Tas Minderaufkommen für das Reich beträgt" 8.9 Millionen RM.
Bei der Aufstellung des Finanzprogramms der Reichs-
Alerung im Noember 1930 wurde mit einem Eesamtfehl-

^ trag für das Reich gegenüber dem Reichshaushaltsplan
non Ä ?„"on 900 Millionen RM . gerechnet. Hiervon sollten
P ° ; / ^ Hlonen RM . auf Mindereinnahmen zu Lasten des

aus Steuern und Zöllen und 300 Millionen RM.
enn n der Ausgaben für die Arbeitslosenfürsorge

nunmehr die Mindereinnahmen zu Lasten des
t- wie oben angegeben, 778,9 Millionen RM . be-
a« Ä ' ^ also die bereits erwartete Mindereinnahme

und Zöllen zu Lasten de» Reiches um rund^ Millionen RM . erhöht.

Forderungen an den Kanzler
Berlin , 24 . Avril . Die Freien Gewerkschaften haben an den

Reichskanzler ein Schreiben gerichtet , indem sie verlangen, daß
die „Verteuerung wichtigster Lebensmittel" , „schnellstens" rück¬
gängig gemacht werden mutz . Weiter setzen sie sich für die allge¬
meine Einführung der 4V -Stunden-Woche für alle Berufe unter
Erhaltung und Stärkung der Massenkaufkrafr ein, betonen die
Sicherung der Arbeitslosenunterstützung als vordringliche Auf¬
gabe des Staates und bezeichnen die Sanierung der knavvschaft-
lichen Pensionsversicherung als dringend geboten . Die Sozialde¬
mokratie zeigt sich offensichtlich bestrebt , sich in die Arbeiten des
Kabinett, einzuschalten . Die Reichsregierung hat bisher auf die
cm sie gerichtete Aufforderung nicht geantwortet.

Auch der Deutsche Städtetag hat in der Angelegenheit der i
Berliner Brotvreise an das Reichsernährungsministeriumsich ge- t
wandt und sofortige Verhandlungen zu ihrer Wiederberabsetzung i
verlangt. Unterdes ist in Verhandlungen zwischen dem Reichser - s
nährungsminister und Vertretern des Bäckerei- und Müllerge-
werbes den Berliner Bäckern die Berechtigung ihres Vorgehens
attestiert worden . Allerdings soll die nächste Zukunft ein Kon¬
sumbrot auf den Markt bringen , zu dem ein gewisser Teil Rog¬
genschrot verwendet wird und das zu dem alten Preis , oder aber
noch einen Pfennig billiger an die Bezieher abgegeben werden
soll.

Um die NvggensWimg
Berlin , 24. April . Der Untersuchungsausschuß für Roggen

stützung beriet über die Geschäfte in polnischem Roggen, die die
EIT . im Geschäftsjahr 1928/29 getätigt hat. Die Sachverständi¬
gen wiesen darauf hin , daß die deutsche Landwirtschaft dadurch
benachteiligt worden ist , daß die GJC . an das Ausland in der
Hauptsache polnischen Roggen verkauft hat und durch die Ein¬
führung der Bezeichnung deutsch - polnischen Roggens den Wert
deutschen Roggens , der bis dahin über dem polnischen Roggen
lag , vermindert hat . Nach einer eingehenden Vernehmung des
Direktor der EIL ., Hirsch , hatte man den Eindruck, daß die von
ihm gemachten Angaben über den Roggenverkauf ein vollständig
falsches Bild ergeben mußten . Die Sitzung erbrachte Sen Nach¬
weis , daß die Landwirtschaft durch die Kombination Seuscher
Roggen — polnischer Roggen geschädigt werde . Zn der heutigen
Sitzung hörte der Ausschuß die Reichsminister Schiele und Diet¬
rich über die Gründe der Einleitung der Stützungsaktion und
welche Erfahrungen dabei gemacht wurden . An den Verhand¬
lungen nehmen auch die Nationalsozialisten teil . In der Sitzung
vom Freitag vormittag fragte Abg. Freybe tWirtschaftparteN
den Finanzminister nach den Gründen für dir Ernennung von

Dr . Baade zum Reichskommisjar für die Roggenstutzung . Ferner
ersuchte er um Auskunft, ob der Minister die Höhe der Bezüge
Baades bei der deutsch -polnischen Roggenkommission billigte , die
in der Oeffentlichkeit als außerordentlich hoch empfunden wor¬
den seien.

Reichsfinanzminister Dietrich erwiderte , daß Baades Ernen¬
nung im Kabinett erörtert worden sei . Er selbst habe die Er.
nennung Baades zum Reichskommissar ausgesprochen . Er glaube
sagen zu können , daß die Tätigkeit Baades für die Landwirtschaft
ein Vorteil gewesen sei.

Minister Schiele äußerte sich über die Roggenausfuhr. Er er¬
klärte , der Regierung werde besonders der Vorwurf gemacht, daß
sie nicht wie früher allein durch die Anspannung des Einfubr-
scheinsystems auf die Roggenpreisgestaltung eingewirkt habe , ob¬
wohl sich hierdurch für die Landwirtschaft Roggenpreife von we¬
nigstens 16 Mark je Zentner hätten sichern lassen . Diese Auffas¬
sung bezeichnete der Minister als abwegig und irrig. Die Anhän¬
ger dieser Auffassung übersähen völlig , daß sich seit etwa Frühjahr
1929 eine grundlegendeWandlung der Struktur des Weltmarktes
vollzogen habe , die dazu geführt habe , daß der Roggenweltmarkt¬
preis von 176 auf etwa 76, teilweise sogar auf 58 Mark je
Tonne gesunken sei . Der Rückgang der deutschen Roggenausfuhr
beruhe auf dem politischen Entschluß der Reichsregierung, ange¬
sichts des Sinkens der Weltmarktpreise ins Bodenlose neue Wege
zur Lösung des Roggenvroblems zu beschreiten. Als Ergebnis die¬
ser Politik stellte der Minister fest, daß die Voraussagen, die er
in seinem im August 1930 erschienenen Artikel „ Roggenlogik ge¬
gen Roggenpesjimismus" gemacht habe , eingenoffen seien . Es
sei der Regierung gelungen, den Roggenüberschuß auch ohne Aus¬
fuhr zu bändigenund der Landwirtschaft heute einen Roggenvreis
von etwa 16 Mark zu verschaffen . Die Landu tschaftsvolitik sei
mit Baades Hilfe und seinem Einfluß auf die Sozialdemokratie
umgestellt ( !) worden Ohne Liese Umstellung wäre die Land¬
wirtschaft zusammengebrochen Daß die Getreidepolitik, wie sie die
Regierung betrieben habe , das einzige Mögliche gewesen sei,
Labe die Entwicklung gezeigt. ^

ArbeitgeberverbüM und Brauns¬
gutachten

Werlin, 24. April . Der Hauptausschuß der Vereinigung der
deutschen Arbeitgeberverbärüw beschäftigte sich in einer Sitzung
mit der ernsten Eesamtlage von Staat und Wirtschaft und den
aus ihr für die Maßnahmen aller verantwortlichen Stellen , ins¬
besondere der Reichsregierung zu ziehenden innerpolitischen Fol¬
gen , zunächst mit den Vorschlägen der Vraunskommission. Der
Hauptausschuß teilt darüber mit : Bei der kritischen Würdigung
dieser eine gesetzliche Beschränkung der Arbeitszeit «nd der lleber-
ftunden erfordernden Vorschläge wurde festgestellt , daß das Eut-
achtung jede tiefergehende Untersuchung der eigentlichen Gründe
der Arbeitslosigkeit und demzufolge auch die Beantwortung der
entscheidenden Frage, inwieweit bei ihrer Fortführung eine Ver¬
schlechterung dieser Gründe und damit eine Vergröberung dieser
Arbeitslosigkeit eintreten muß, vermisse» läßt. Diese Behandlung
lebenswichtiger innerdeutscher Probleme hat in allen Kreisen des
Unternehmertums Enttäuschung und Besorgnis ausgelöst. Sie
trägt keineswegs den zwingendsten wirtschaftlichen Notwendig¬
keiten unserer Notlage und den Bemühungen um die Besserung
der Arbeitslosigkeit Rechnung . Die Vereinigung der deutschen
Arbeitgeberverbände hat in einer Eingabe an die Reichsregie¬
rung nachgewiesen , daß die vorgeschlagene « gesetzlichen Zwangs-
eingrifse in die Gestaltung der Arbeitszeit zur Verteuerung der
Produktionskosten , Verlängerung der Lieferfristen, Erschwerung
des Exports, Gefährdungdes Rationalifierungserkolges, Vermin¬
derung der Anpassungsfähigkeitan die Schwankungen des Auf¬
tragseinganges und tüir Wirtschaftslage, also zu einer Verminde¬
rung der Wirtschaftlichkeit und Konkurrenzfähigkeit der Betriebe
führe « und dadurch eine Erhöhung der Arbeitslosigkeit zur Folge
haben müsse.

Der ungewöhnliche Ernst der Lage macht ferner einschneidende
Reformmaßnahmender Sozialversicherungund der Arbeitslosen¬
versicherung unentbehrlich , wenn nicht binnen kurzem der völ¬
lige Zusammenbruch einzelner Versicherungsträger unvermeidlich
werden soll.

Die Arbeiten der Gutachtern»mm lipon
Berlin , 24 . April Die Eutachterkommissionzur Arbeits¬

losenfrage hält gegenwärtig wieder allwöchentlich an je drei
Tagen ihre Sitzungen ab .

' Sie beschäftigt sich am Freitag
mit einem zweiten Referat zu den Fragen der unterstützen¬
de» Arbeitslosenhilfe , die für die nächste Zeit den Haupt¬
gegenstand der Beratungen der Kommission bilden wird.
Inzwischen wird die letzte Redaktion des Gutachtens zur
Frage der Arbeitsbeschaffung oorgenommen werden . Mit
Rücksicht auf die kommenden Beratungen über die Frage
der unterstützenden Arbeitslosenhilfe hat die Kommission
ein weiteres Mitglied hinzugewählt , nämlich Herrn Ge»
heimrat Dr Aurin -Freiburg i . Br . Er ist ebenso wie Pro¬
fessor Dr . Dersch, der bereits der Kommission angehört,
auf Grund seiner Lebensarbeit genauer Sachkenner der nun¬
mehr zur Beratung stehenden Fragen . Mit dem Abschluß
des Gutachtens zur Frage der Arbeitsbeschaffung ist Pro¬
fessor Dr . Heimann , der diese Gutachten noch mitzeichnet,
aus der Eutachterkommisfion ausgeschieden.
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Polnischer Anschlag auf Danzig
Der Völkerbundsrat soll die militärische Besetzung gestatte»

Danzig , 24. April . Die durch das Rücktrittsgesuch des pol¬
nischen Ministers Strasburger entstandene Danzig -polnische
Spannung hat in den letzten Tagen eine neue Wendung zu einer
Verschärfung der Situation erfahren . Nach den der Danziger
Regierung zugegangenen Mitteilungen besteht auf polnischer
Seite allen Ernstes die Absicht , durch Mitwirkung des Völker¬
bundsrats die Anwendung des Ratsbeschlusses vom 22 . Juni
1921 zu erreichen. Nach diesem Ratsbeschluß kann Polen im
Fall von Störungen der inneren Ordnung , sobald sich die Dan¬
ziger Polizei machtlos erweist, die Sicherheit Danzigs übertra¬
gen werden . Diese polnischen Forderungen sind mit ziemlicher
Offenheit an der für Danzig zuständigen Genfer Stelle erhoben
worden . Daß die polnische Aktion von langer Hand vorbereitet
ist, geht aus der Tatsache hervor , daß seit etwa Jahresfrist jede,
auch die geringfügigste Schlägerei , in die ein Pole verwickelt
ist, beim Hohen Kommissar angezeigt wurde . Um die mili¬
tärische Besetzung Danzigs zu erreichen, ist Polen auch nicht vor
der Behauptung zurückgeschrcckt, daß durch die Unsicherheit in
Danzig Polens neuer Zugang zum Meer geschädigt sei.

Das Völkerbundssachverftändisengutachten in der Danziger
Hafenkrage

Senf , 24. April . Das Gutachten der juristischen Sachverständi-
'»«n des Völkerbundes in der Danziger Hafenfrage ist heute vom
Völkerbundssekretariat dem Völkerbundskommissar in Danzig,
Grafen Grawina , übermittelt worden. Das Gutachten wird am
Montag , nachdem es bis dabin den Regierungen in Danzig und
Warschau zugestellt worden ist , zeitig in Danzig und Genf ver¬
öffentlicht werden.

Einsteins Eindrücke von Amerika
Einem englischen Presseoerrreter gegenüber äußerte sich Prof.

Einstein über seine amerikanischen Eindrücke . Er sei von Ame¬
rika begeistert. Das erste , was Professor Einstein in die Augen
siel, sei die grobe technische Tüchtigkeit und das ausgesprochene
Organisationstalent der Amerikaner . Jeder tägliche Eebrauchsge-
genstand werde in Amerika bester ausgenutzt als in Eurova . Al¬
les sei darauf eingestellt, die menschliche Energie zu schonen und
im täglichen Leben den größten Nutzeffekt mit minimalem Kraft¬
aufwand zu erreichen Die Arbeit werde hoch bezahlt. Das führe
zu einer ständigen Weiterentwicklung der rechnischen Mittel und
zu einer immer gröberen Entfaltung der Initiative . Im krassen
Gegensatz zu dieser Einstellung der Amerikaner stehe das Leben
in China oder Indien , wo jede Initiative wegen der niedrigen
Löhne erlahme . Eurova befinde sich auf diesem Gebiete in der
Mitte zwischen Amerika und dem Orient . Das Nächste , was man
in Amerika bewundern müsse, sei die glückliche amerikanische Le¬
bensauffassung. Wenn man die Photographien der Durchschnitts¬
amerikaner in den Zeitungen und in Len photographischen Ate¬
liers betrachte, so gewinne man die Ueberzeugung, daß es eine
Nation sei , die zu lachen verstehe Das Lächeln sei wirklich der
charakteristische Zug der Amerikaner . Dieses Volk sei im Gegen¬
satz zu manchen alten europäischen Völkern lebensbeja¬
hend und optimistisch . Die Europäer seien kritischer aber gleich¬
zeitig weniger gutherzig und hilfsbereit . Der Erundton der euro¬
päischen Mentalität sei pessimistisch. Während Eurova auf den
heutigen Tag eingestellt sei, schaue Amerika stets in die Zukunft.
Der Amerikaner sei weniger individualistisch als der Europäer.
Wo der Letztere „ich" sagt , erklärt der Amerikaner „wir " . Die
Lebenspbilosovbie und die Moral seien in Amerika standardisiert.
Der Sinn für Privateigentum entfalte sich in Amerika parallel
mit einem ausgeprägten Empfinden sozialer Verantwortlichkeit.
Oie besitzenden Amerikaner betrachten es als selbstverständlich,

dab ein Teil ihres Eigentums und ihrer Arbeitskraft in den
Dienst der Allgemeinheit gestellt werden müsse. Vom künstlerischen
Standpunkt aus gesehen müsse man den guten Geschmack be¬
wundern . der der modernen amerikanischen Architektur eigen ist.
Dagegen seien die Malerei und die Musik wenig entwickelt , wie
überhaupt die Kunst in der Seele eines gebildeten Europäers ei¬
nen viel größeren Raum einnehme. Nur einen Mangel kann
Proi . Einstein den Amerikanern oorwerfen : Das fehlende Ge¬
fühl internationaler Zusammengehörigkeit. Die internationalen
Probleme interessieren Sie Amerikaner fast gar nicht.

Neues vom Tage
Reichsverkehrsminrster gegen die hohen Reichsbahngehälter

Berlin , 25 . April . Wie der „Börsenkurier " aus dem
Reichsverkehrsministerium erfahren haben will , sind dort
Maßnahmen gegen die überhöhten Bezüge der leitenden
Reichsbahnbeamten geplant , da auch nach der Senkung die
Bezüge der leitenden Reichsbahnbeamten vielfach noch
mehr als doppelt so hoch wie die der entsprechenden Reichs¬
beamten sind . Die Ausgabe von rund 1 ' /» Millionen Mk.
im Jahre , die aus der Ueberbesoldung entstehe, müsse nach
Ansicht des Ministeriums angesichts der ungünstigen
Finanzlage der Reichsbahn eingespart werden . Man er¬
wäge im Reichsverkehrsministerium nötigenfalls eine
Aenderung des Reichsbahngesetzes.

Nächste Woche sozialdemokratische Besprechung mit dem
Reichskanzler

Berlin , 25 . April . Der sozialdemokratische Fraktions¬
vorstand hat , dem „Vorwärts " zufolge , für den Anfang der
kommenden Woche eine politische Aussprache mit dem
Reichskanzler verabredet.

Schaffung eines Fonds für das Reichsehrenmal
Berlin , 24 . April . In Durchführung des Beschlusses der

Reichsregierung über die Errichtung des Reichsehrenmals
bei Berka fand im Reichsministeri

'
um des Innern unter

Vorsitz des Reichsministers Dr . Wirth eine Besprechung
mit den beteiligten Frontkämpferverbänden statt . Der Mi¬
nister teilte mit . daß der Reichspräsident, dem der Landkreis
Weimar das für die Errichtung des Reichsehrenmals be¬
stimmte Gelände und das Land Thüringen einen im Laufe
der Jahre gesammelten Geldbetrag zur Verfügung gestellt
haben , die Errichtung einer Stiftung beabsichtige , die mit
der Schaffung und Erhaltung des Reichsehrenmals in Form
des Ehrenhaines bei Berka betraut wird . Den Vorsitz im
Vorstande der Stiftung wird Staatssekretär Zweigert vom
Reichsministerium des Innern führen . Die Vertreter de:
Frontkämpferverbände nahmen mit Dank und Befriedigung
von der Absicht des Reichspräsidenten Kenntnis und er¬
klärten ihre Zustimmung zu der vorgesehenen Regelung.

Die bulgarische Kabinettskrise
Sofia , 24 . Avril . Der Führer der demokratischen Partei , Mali-

nofs , gab seinen Auftrag zur Neubildung des Kabinetts wegen
unüberwindlicher parteipolitischer Schwierigkeiten zurück.

Alfons der Dreizehnte beim englischen König
London, 24. April . Alfons der Dreizehnte wurde heute vom

englischen König in Schloß Windsor empfangen.
Drei Studenten am Finsterahorn verunglückt

Jungfraujoch , 24 . Avril . Am 21 . Avril verunglückten an der
Nordfläche des Finsterahorns drei Münchener Studenten . Sie
müssen sich in Unkenntnis der Route verstiegen haben und stürz¬
ten über eine 29V Meter hohe Eiswand ab. Glücklicherweise fie¬
len sie in etwa 1 ^ Meter tiefen Neuschnee , was sie vor dem
sicheren Tode bewahrte . Die Verunglückten konnten von der Ret¬
tungskolonne nach dem Jungfraujoch gebracht werden Von hier
aus fuhren sie mit der Bahn nach Lauterbrunnen Die Verletzun¬
gen der Studenten scheinen nicht gefährlich zu sein , wie zuerst
angenommen wurde

Deutsch -französische Besprechungen über den Königsberger
Zwischenfall

Berlin , 24. Avril . Eine Anzahl Abendblätter berichten aus
Paris , daß Pariser Blättern zufolge die Reichsregierung bei der
französischen Regierung die Abberufung des Konsuls Vauget und
des Kapitäns de Nierry , die , wie berichtet, an dem Königsberger
Zwischenfall beteiligt waren , beantragt habe. — Dazu erfahren
wir , daß die deutsche Botschaft in Paris nach Abschluß der wegen
des Königsberger Zwischenfalles eingeleiteten Ermittlungen jetzt
in einen Gedankenaustausch mit dem Quai d 'Orsay über diese
Angelegenheit getreten ist. Zu irgend welchen Ergebnissen ist es
jedoch noch nicht gekommen.

Ueberschwemmung in Moskau
Moskau, 24. April . Die Moskwa ist über ihre Ufer getreten

und bat in den Moskauer Vororten zahlreiche Straßen unter
Wasser gesetzt. Bisher konnten Menschen und Gut aus den über¬
schwemmten Stadtteilen in Sicherheit gebracht werden.

Im Juni Wahlen in Spanien
Madrid , 24 . Avril Nach einem Beschluß des Ministerats wer-

den die Wahlen zu den verfassunggebenden Cortes im Laufe des
Juni stattfinden . Das genaue Datum ist noch festzusetzen. Das
Wahlalter ist von 25 aus 23 Jahre herabgesetzt worden . Auch für
das passive Wahlrecht beträgt das Mindestalter 23 Jahre.

Aufruf des spanischen Legitimistenfiihrers
Paris , 23 . Avril Prinz Don Jaime von Bourbon . Führer der

spanischen Legitimisten . der sich in Paris aufhält , veröffentlicht
einen Aufruf an das spanische Volk , in dem er alle Monarchi¬
sten auffordert , sich ihm anzuschließen . Man müsse eine große,
antikommunistische, fortschrittlichen Ideen zugängliche föderative
monarchistische Partei gründen . Don Jaime bietet seine Person
erneut dem spanischen Volk an und erklärt , er sei bereit , sich an
die Spitze aller Patrioten zu stellen , um gegen den Kommunis¬
mus zu kämpfen.

MW
Altensteig, den 25 . April 1931.

Die Stadtkapelle konzertiert morgen vorm , von 11 bis
12 Uhr auf dem unteren Marktplatz . Programmfolge:

1 . „Wien bleibt Wien "
, Marsch von Schrammel.

2. Ouvertüre z . d . Operette „Frau Luna "
, von P . Lincke.

3 . „Noch sind die Tage der Rosen"
, von W . Baumgarten.

4 . „Die Tellskapelle " aus „Annses "
, von Fr . Liszt.

5 . „Sirenenzauber "
, Walzer von E . Waldteufel.

6 . „Feuert los !" , Marsch von Abe Holzmann.
Nothilfe Altensteig. Die Nothilfe , die wir vor einigen

Wochen im Blick auf die zunehmende Notlage vieler Ee-
meindegenossen eingerichtet haben , ist im Gang und konnte
schon manchesEute stiften. Wir danken für alles Verständ¬
nis und Vertrauen , das wir dabei gefunden , und für die
reichlichen Beiträge , die wir in Geld und Naturalien be¬
kommen haben . Außer Eeldgaben und Lebensmitteln sind
Schuhe und Kleidungsstücke besonders erwünscht. Die
monatlichen Geldbeiträge bitten wir womöglich auf das
Konto der Nothilfe Nr . 375 bei der Städt . Sparkasse oder
Nr . 546 bei der Gewerbebank anzuweisen . Es ist erfreu¬
lich , daß jetzt wieder mehr Arbeitsgelegenheit geboten
wird . Aber die Nothilfe ist deshalb noch lange nicht ent¬
behrlich . Denn viele sind noch immer übel daran und
warten auf unsere Hilfe. Wir wollen tun , was wir
können. n.

Der Reichsdund der Kriegsbeschädigten, Kriegsteil¬
nehmer und Kriegerhinterbliebenen ruft im ganzen Reich
seine Mitglieder zu Protestkundgebungen gegen die erneut
beabsichtigten Abbaumaßnahmen in der Militärversorgung
auf . Der Gau Württemberg hat die Kundgebung auf
morgen Sonntag , 26 . April , nach Stuttgart angesetzt , an
der auch die Kriegsopfer des Bezirks Altensteig und Nagold
sich zahlreich beteiligen werden.

„Grünen Baum " -Lichtspiele . Am Samstag und Sonn¬
tag abend läuft in den „Grünen Vaum "-Lichtspielen ein
Zirkusfilm , „Gaukler "

, der wie alle die sehr beliebten
Zirkusfilme , reich an Sensationen und Ausstattung ist und
dürfte der Besuch dieses Filmes jedem Besucher genußreiche
Stunden bereiten.

Zusammenkunft ehemal. Olgagrenadiere . Im vorigenSommer haben sich in Nagold frühere Angehörige des
Grenadierregiments Königin Olga ein Stelldichein gegeben,um in einer schönen, außerordentlich stark besuchten Kame¬
radschaftsfeier alte Erinnerungen an gemeinsames Erleben
wieder aufzufrischen und engere Verbindung anzuknüpfen.
Zu demselben Zweck findet am 3 . Mai hier im „Grünen
Baum " eine Versammlung statt , um auch den Olgagrena¬
dieren aus der Gegend von Altensteig die gleiche Gelegen¬
heit zu bieten . Der Versammlung werden auch einige
Vorstandsmitglieder der Vereinigung ehemaliger Olga¬
grenadiere in Stuttgart beiwohnen.

Landwirte , verschließt und bewacht Euer Eigentum!
Kommt der Frühling ins Land , dann sind die Landwirte
und ihre Familien wieder mehr auf den Feldern beschäf¬
tigt und Haus und Hof bleiben oft unbewacht und unver¬
schlossen . Auch die Fenster der Erdgeschoßwohnungen blei¬
ben meistens geöffnet. Das bedeutet eine gewisse Unvor¬
sichtigkeit und dadurch macht man es dem lichtscheuen Gesin-
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del allzu leicht , seinen Raubzug aussührcn zu können Bei
dem leider zunehmenden Diebesunwesen , das sich überallbreit macht , ist die Mahnung am Platze , die Türen und
Fenster im Haus und im Hof gut zu verschließen und dentreuen Wächter, den Hund , beim Haus zu belasten.

St . Markustag . Am 25 . April ist Markustag , einer dervier Lostage des Aprils . Lostage sind Tage , die nach alten
Bauernregeln für die kommende Witterung maßgebend
sein sollen . Schnee und Frost an Marks , bringen oft viel
Args . „Friert es an St . Markustag , zwanzig Tag es
frieren mag"

. — Am Markustag findet in katholischen
Gegenden ein Flurgang „die Markusprozession" statt . Diese

! war ursprünglich eine Pestprozession und soll um das Jahr' 590 vom hl . Papste Gregor dem Großen in Rom zur Pest-' zeit eingeführt worden sein . Bei dem feierlichen Bittgang
s — meist zur Kirche einer Nachbargemeinde — wird die
s Allerheiligenlitanei gebetet . Nach ihr wird der Bittgang
l in manchen Gegenden auch „Größere Litanei " genannt.
! — Calw, 24 . April. In der gestrigen Eemeinderatssihung
! wurden die Sommerpreise für Easkoks festgesetzt . Die Prellewurden durchweg ermäßigt . Brechkoks kostet nun 1 75 t
s Erobkoks 1 -N 65 und Bohnenkoks 1 10 ^ der Zentner
: Zahlung hat innerhalb zwei Monaten mit 3 Prozent Rabatt' zu erfolgen . — Für das Gas - und Elektrizitätswerk wurden
? Kontrollapparate angeschafft. Im Gaswerk wurde ein neuer' Ofen in Betrieb gesetzt. Der Heizwert des Gases weist 5<jgi
i Wärmeeinheiten auf , was über das Normale hinausgeht . Für
? den Abnehmer ist zwar ein großer Heizwert wertvoll , manchmalaber durch entstehende Verrußung des Herdes unangenehm . Der
s Heizwert soll nun auf Vorschlag des städtischen Beraters aus
s 4500 Kalorien reduziert werden . Dies liegt im Interesse des
x Werks und der Abnehmer . Von der Union in Karlsruhe wird
< ein Verbundschreiberapparat geliefert , der auf 515 Mark zu- stehen kommt. Für das Elektrizitätswerk wird ein Spannungs-
! schreibe : um 664 Mark angeschafft. — Nach den Einzugslisten
: wurden an Gas verbraucht im Jahr 1930 in Calw 37V 752
s Kubikmeter Gas , in Hirsau 71524 Kubikmeter . In Calw hat
s der Verbrauch ab - und in Hirsau zugenommen . Die Einnahmen
! betrugen 92 009 Mark gegenüber 96 810 Mark im Jahr ISA.
s Es ergibt sich somit ein Ausfall von 4000 Mark . Der Verbrauch° an Lichtstrom betrug im Jahr 1930 300 936 Kilowatt , im Fahr
r 1929 299 849 Kilowatt , der Kraftstromverbrauch 187 977 gegen
s 196 203 Kilowatt . Hier zeigen sich die Folgen der schlechten
s Wirtschaftslage . Die Einnahmen betrugen 137 841 Mark gegen-
? über 141 000 Mark im Jahr 1929 . Die Wasserzinse ergaben
s 27 435 Mark gegenüber dem Voranschlag von 28 000 Mark . —
; Auf die Abhaltung eines Pferdemarktes , eines Flachsmarktes
! und eines Schweinemarktes am Samstag wird verzichtet. — Ein
! hiesiger Bäckermeister sucht um die Erlaubnis zum Milchaus-
! schank nach . Das Konzessionsgesuch wird dem Bezirksrat besur-
! wortend vorgelegt . — Für die Sn -utzmannschaft sind neue Röcke
i und Hosen zu beschaffen . Die Hosen werden durch die hiesige
s Schneiderinnung , die Röcke durch die Firma Herre in Walden-
^ buch geliefert . Der Rock kostet 62 Mark , die Hose 28 Mark. An
! dem Aufwand haben die Beteiligten 40 Prozent zu bezahlen.

^ Freudenstadt , 24 . April . (Silberne Hochzeit .) Der
! Generaldirektor der Hapag , Geheimrat Dr . Euno , der
i frühere Reichskanzler, ist mit seiner Familie in Freuden-
; stadt eingetroffen . Eeheimrat Euno und seine Gattin haben
s heute das Fest ihrer Silbernen Hochzeit gefeiert. Sie wei-
i len Heuer zum zehnten Male in den Mauern unserer Stadt.
s Rottweil , 23 . April . Der 61 Jahre alte Zugführer
j Johann Gotthardt wurde gestern abend auf dem' Heimwege vom Dienst in der Nähe der Eambrinushalle
, von einem Schlaganfall betroffen , dem er alsbald
s erlag.
! Sulz a. N., 24 . April . (Todesfall .) Der Leiter des
! hiesigen Jugendamtes . Rechnungsrat Fink, ist unerwartet
i einem Schlaganfall erlegen . Der Verstorbene war vordem
i Stadtvorstand von Rosenfeld.
! Stuttgart , 24 . April . (Die Eingemeindung von
! Münster . ) Die Vereinigung von Münster mit Stutt-
i gart kann nicht schon auf 1 . Mai , sondern erst zu einem

späteren Zeitpunkt vollzogen werden . Die Verhandlungen
' zwischen Stuttgart und der Amtskörperschaft haben sich we-
: gen der Höhe der vom Amtsoberamt verlangten Abfin-
s dungsentschädigung zerschlagen.' Zusammentritt des Landtags. Auf der Ta-
! gesordnung der am 27 . April nachmittags stattfindenden
! Sitzung des Landtages stehen zwei Kleine Anfragen , der
s Entwurf eines Gesetzes über Aenderungen im Staats-
^ schuldenwesen , der Entwurf eines Gesetzes über die Ein-

richtung der Behörden der freiwilligen Gerichtsbarkeit für
i die Markungen Zuffenhausen , Münster und Rotenberg,
! Anträge des Verwaltungs - und Wirtschaftsausschussesso¬

wie des Petitionsausschusses und ein Antrag des Finanz-
^ ausschusses zu einer Eingabe.
s Von der Deutschen Volkspartei. Am Sams-
- tag , 2 . Mai , findet in Stuttgart der Landesparteitag der

Deutschen Volkspartei statt . Nachmittags 3 Uhr beginnt im
i Hindenburgbau die Vertreterversammlung . Staatsrat Rath
i spricht über die Landes -, und Reichstagsabgeordneter Kei-
! nath über die Reichspolitik. Generalsekretär Dr . Herrmann-
: Berlin behandelt das Thema : Arbeit und Wille der Partei.
i Selbstmordversuch. Im Polizeigebäude in der
, Büchsenstraße brachte sich vormittags ein zur Vernehmung
i geladener 39 Jahre alter Mann in selbstmörderischer Ab-
- sicht einen Schuß in den Kopf bei . Er wurde in schwerver-
: letztem Zustande nach dem Katharinenhospital übergeführt.

Crailsheim , 24 . April . (Motorradraserei .) Zwei
i 17jährige Burschen aus Bühlerzell , die in Crailsheim in die
i Lehre gehen, fuhren am Dienstag früh bei Eründelhardt

in der Nähe der Einmündung des Vetzensträßchens in die
s Staatsstraße im 70-Kilometer -Tempo auf ein Milchfuhr-
s werk auf . Der Aufprall war so heftig, daß der Soziusfahrer
^ etwa 8 bis 9 Meter weit ins Feld geschleudert wurde.

Beide Fahrer mußten ins hiesige Bezirkskrankenhaus ver¬
bracht werden.

i Feckenhausen OA . Rottweil , 24 . April . (DasSchwein
! im Keller . ) Ein Fall , der nicht gar zu oft Vorkommen
^ wird , ereignete sich hier . Ein Bauer ließ sein Mutterschwein
i im Dorf spazieren laufen ; hierbei scheint es etwas Durst
i bekommen zu haben . Es begab sich deshalb in das Hau»
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^ HaLbarn . zu dessen Keller eine Treppe ausserhalb des

führt und machte sich an das Mostfaß, dessen Hahnen
Vauf aber nicht mehr zumachte , so daß das Faß auslief.

nach Sauerkraut hatte das Borstentier Gelüste , wes-
üalb es die Krautstande umwarf und den Inhalt mit Most

und Kartoffeln vermischte.
«aoensburg, 24 . April . (Von einem Hund an¬
fallen .) Am Montag wurde ein Briefträger bei sei¬

nem Dienstgang in der Meersburger Straße von einem

Wolfshundüberfallen und am Unterkiefer schwer verletzt;
fernerwurde ihm die Nase durchgebissen. Der Hund wurde
erschossen.

krilbronn , 24 . April . (B a u e r n h a u s e r n b r e ch e r .)
lki» Kriminalbeamter bemerkte in einem Konfektions-

wie ein junger Mann auffällige Einkäufe machte,
der Nachprüfung wies der Fremde Papiere auf den

«nmen des Seemanns Waldemar Arps von Hamburg vor.
n-- tonnte jedoch bald festgestellt werden , daß es sich um den
^ alten Verkäufer Max Thieme von Weinböhla
,a Sachsen handelte . Thieme ist ein lange gesuchter Ein¬
ser Er wird namentlich wegen Einbruchsdiebstählen
in Bauernhäusern gesucht. Es konnten ihm noch 400 RM.

abgenommen werden.

Maubeuren, 24 . April . (B e t r i e b s a u fn ah m e.)
Letzten Montag haben die Portlandzementfabriken Eebr.
Soohn A .-G . ihren Betrieb wieder ausgenommen.

Schweinhausen OA . Waldsee, 24 . April . (VomStark¬
stromgetötet . ) Im nahen Appendorf ereignete sich ein
bedauerlicher Unglllcksfall . Anläßlich baulicher Verände¬
rungen an den Mühlengebäuden waren einige Handwerks¬
leute mit der Anbringung eines Eerllsts beschäftigt . Ein
junger Maurer kam dabei der elektrischen Starkstromleitung
zu nahe und wurde sofort getötet , obwohl ihn sein Vater,
der dabei stand, wegziehen wollte.

Bon der bayerischen Grenze, 24 . April . (Glückliche
Gemeinde .) Die Gemeind« Apfeltrach bei Mindelheim
ist in der glücklichen Lage, jedes Jahr Überschüsse aus der
Gemeindekasse an Bürger , die Nutzungsrechte besitzen, zu
verteilen . So kamen im letzten Wirtschaftsjahre 15 Raum¬
meter Brennholz an jedes Nutzungsrecht in ein- bis drei¬
facher Auflage zur Verteilung . Von einer Erhebung der
Eemeindeumlagen ist in dieser Gemeinde nichts bekannt.

Aus Baden
Klemkembs, 23 . April . (Tödlicher Unglücksfall beim Bau

bes Kraftwerkes Kembs .) Auf der Baustelle des Kraftwerkes
Kembs in Kembs -Löchle ereignete sich auf dem Arbeitsplatz der
Schleuse ein tödlicher Unglücksfall. Der 43 Jahre alte
Arbeiter David Piaia verlor plötzlich , auf einer Leiter stehend,
das Gleichgewicht und stürzte aus einer Höhe von fünf Metern
ab. Er war sofort tot.

Psorzheim, 24 . April . Ein Unfall, der glücklicherweise
gut ablies , trug sich gestern nachmittag kurz nach 5 Uhr in der
KreuKratze zu , wo nach Fabrikschluß ziemlicher Verkehr herrscht.
Der 14 Jahre alte Mechanikerlehrling Erwin Kille aus
Wiernsheim wurde vom Kotflügel eines Kraftwagens erfaßt
und umgestoßen und im nächsten Augenblick fuhr der Wagen
über ihn weg . Da der Junge wie tot liegen blieb , schaffte ihn
der Lenker des Kraftwagens sofort ins Krankenhaus , wo sich
herausstellte, daß der Ueberfahrene keinerlei Verletzung erlitten
hatte. Nur am Halse sah man einen roten Streifen . Der
Zunge konnte ohne jegliche Helfe das Krankenhaus verlassen
und sich auf den Heimweg begeben.

Hohenwart , 25. April . Am letzten Donnerstag nachmittag
um 4 Uhr geriet in Hohenwart der Hanomagwagen des Kauf¬
manns Fritz Eengenbach aus Dillstein in Brand. Das
Auto stand gleich in Hellen Flammen , so daß es fast vollständig
ausgebrannt war , ehe die Ortseinwohner zu Hilfe eilen konn¬
ten . Der Vorfall ist für den Eigentümer umso bedauerlicher,
da der Wagen nicht versichert ist.

Aus dem Landtag
Die steigende Pensionslast des Staates

Stuttgart, 24. Avril . Ueber den Aufwand für Pensionen und
binterbliebenenversorgung führte ein Regierungsvertreter in der
Sitzung des Finanzausschusses vom 21 . Avril u . a. folgendes aus:

Der Aufwand betrug im Rechnungsjahr
1SL4 bei Kap . 77 15135 658 Mark.
1827 bei Kap . 77 20 774 546 Mark.
1829 bei Kap . 76 23 984 279 Mark,
193g bei Kap . 76 voraussichtlich 25,1 Mill .,
1931 bei Kap . 76 voraussichtlich 26,1 Mill .,
1932 bei Kap . 76 voraussichtlich 26,8 Mill.

Die für 1931 und 1932 genannten Beträge werden sich infolge
der Kprozentigen Kürzung je um etwa 1,4 Millionen Mark er¬
mäßigen . Die dauernde Steigerung des Gesamtaufwands ent¬
fallt überwiegend auf Ruhegehälter und Hinterbliebenenver¬
sorgung.

der Entwicklung der Gesetzgebung bestehen seit 1 . Oktober
1927 drei Arten von Versorgungsempfängern:

a) die Altpensionäre i . e . S ., d. h . die Pensionäre aus der Zeit
1920 . Ihre Versorgung ist nur nach den sogenann-

>enEingangsgruppeir der Besoldungsordnung vor 1927 bemessen.
o) die Pensionäre aus der Zeit vom 1. April 192Ü bis Septem-

«r 1827. Ihre Versorgungen sind auch nach den Vorrückungsgrup-
der früheren Vesoldungsordnung festgesetzt.

^ ^ ^ Oktober 1827 zugegangenen Pensionäre ; sie allein
" Mten ihre Bezüge nach der jetzigen Besoldungsordnung.

«M Grund statistischer Erhebungen läßt sich sagen, daß die
ezuge a und b nur zwei Drittel bis vier Fünftel derjenigen

«sc ausmachen . Es hat deshalb schon der natürliche Abgang der
ueren Pensionäre a und b und ihr Ersatz durch zugehende Pen-

bei je gleicher Zahl eine allmähliche Steigerung
iinu T^ 'Esaufwands zur Folge . Da ferner die Pensionäre a

b noch über zwei Drittel aller ausmachen, so ist mit dieser
eigrrung noch auf Jahre hinaus zu rechnen.

di »
Tatbestand verschärft sich aber noch dadurch, daß ferner

riahl der jährlich zugebenden Pensionäre dauernd überwiest.
>es laßt sich bis auf weiteres nur mit der allgemeinen Wahr-

Klären , daß das Alter , in dem die Beamten aus dem
and -

* schien , im großen ganzen sich ungefähr gleich bleibt,
" brerjeits aber das durchschnittliche Lebensalter auch bet der

Beamtenschaft sich gehoben hat . Das lleberwiegen des jährlichen
Zugangs wird nun aber noch künstlich gefördert , wenn die Be¬
amten mit Erreichung eines bestimmten Lebensalters (Alters¬
grenze) auSscheiden müssen , obgleich sie ihren Dienst noch länger
versehen könnten. Bei ihnen tritt deshalb auch jenes Ueberwie-
gen am schärfsten in Erscheinung. In den drei letzten Jahren (1.
Oktober 1927 bis 1930) sind jährlich 208 Ruhegehaltsempfänger
neu zugegangen, darunter allein 117 auf Grund des Art . 87 Abs.
3 VE ., denen nur ein Abgang von 6 (durch Tod) gegenübersteht.
Auf die restlichen 111 entfällt ein Rubegehaltsaufwand von
rund 650 000 Mark . Diese Zahl bedeutet schon mehr als die
Hälfte der oben gezeigten jährlichen Steigerung bei Kav . 76
seit 1928.

Es ergibt sich also, daß die Steigerung des Persorgungsauf-
wands überwiegend die zwangsläufige rechnungsmäßige Auswir¬
kung der Reichs- und Landesgesetzgebung seit 1920 ist , sowie daß

i der Eintritt eines Bsbarrungszustandes noch auf absehbare Zeit
nicht erhofft werden kann . Eine Senkung des Aufwands kann
ohne gewaltsame Eingriffe , denen der Art . 129 der RV . (Schutz
der wohlerworbenen Rechte ) entgegensteht, fast nicht möglich.
Eine spürbare Hemmung weiterer Steigerung ließe sich für
Württemberg nur durch eine Erhöhung der Altersgrenze errei¬
chen, wie sie in Art . 7 des Staatshaushaltsgesetzes für 1931 be¬
antragt ist.

ImwilliM BvMiMst
Stuttgart , 24. Avril . Konsul Dr . Ernst Wendler (Reutlingen ) ,

Geschäftsführer des „Volksbundes zur Förderung des Freiwilli¬
gen Volksdienstes" trug am Donnerstag im Sitzungssaal der er-

! sten Kammer in einem engen Kreis von Vertretern der sta'at-
i lichen und städtischen Behörden , darunter Staatspräsident Dr:
! Bolz und Finanzminister Dr . Dehlinger , der beruflichen Staats-
s verwaltungskörper und Verbände , seine Gedanken zur Förderung

des Freiwilligen Volksdienstes vor . Der Redner faßte seine Aus¬
führungen in folgenden Sätzen zusammen: Der Volksdienst soll
auf der Grundlage der Freiwilligkeit Erziehungsarbeit leisten.

, Er will vor allem Arbeitskräfte für landwirtschaftliche Siedlun¬
gen schulen und damit die Arbeitslosigkeit , die Armut und die
Not abwehren . Er will zum Eemeinsinn und zur Uneigennützig¬
keit erziehen. An die Ausführungen des Redners schloß sich eine
lebhafte Aussprache an , in der Anregungen , Bedenken und Zu¬
stimmung zum Ausdruck gebracht wurden . Vor allem Staatspräsi¬
dent Dr . Bolz begrüßte die Pläne als durchaus wertvoll . Zur Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit hätten wir bisher nichts als
Theorien , Reden , Artikel , Denkschriften, hier aber werde ein An¬
fang zu praktischer Arbeit gemacht. Zum Schluß einigte man sich
dahin , von einer weiteren Ausdehnung der Bestrebungen des
Redners , die ersten praktischen Versuche von Dr . Wendler in
Reutlingen ins Leben gerufenen Volksdienst-Kameradschaft ab¬
zuwarten.

Spiel und Sport
Vom Sportverein

Fußball. Die Jugend hat morgen das 2 . Gaumeister¬
schaftsspiel gegen die spielstarke Jugendmannschaft von Baiers-
bronn auszutragen . Vaiersbronn spielte vor 14 Tagen gegen
Calw Jugend unentschieden 0 :0 , ein Beweis für die gute Ver¬
teidigung der Baiersbronner Jugend , lieber den Ausgang des
Spieles ist eine Voraussage nicht möglich, Altensteig sollte bei
energievollem Spiele auf eigenem Platze doch knapp gewinnen
können. Jedenfalls ist ein sehr interessantes Jugendspiel zu er¬
warten . Die Altensteiger Jugend spielt in der gleichen Aufstel¬
lung wie vergangenen Sonntag gegen Calw Jugend . — Ein i
Freundschaftsspiel der beiden ersten Mannschaften folgt hernach. (
Vaiersbronn I ist von den Verbandsspielen als schneller und s
durchschlagskräftiger Gegner bekannt . Auch für dieses Freunv - -
schaftsspiel, das sicher im fairen Rahmen durchgeführt wird , ist

'
! ein Ausgang nicht zu erraten , je nachdem sich der Altensteiger :

Sturm zusammenfindet , kann das Resultat entsprechend aus-
fallen . Wir hoffen auf anstandslose Abwicklung beider Spiele
und wir wünschen uns recht zahlreichen Besuch . 8 . 8 . !

Rmrdfask j
j Sonntag , 26 . Avril . 7 Uhr Hamburger Hafenkonzerl, 8 .15 Uhr ^
! Morgengymnastik , 9 .30 llbr Katholische Morgenfeier , 10 .45 Ubr '

j Chorkonzert, 11 .30 Ubr Johann Sebastian Bach Kantate Nr 103 , ^
! 12 Ubr Promenadekonzert , 13 Ubr Kleines Kapitel der Zeit,
> 13 .15 Ubr Schallvlatten , 14 .45 Uhr „Robinson Crusoe"

, 15.15
j Ubr Länderfußballspiel Deutschland- Holland , 16 .50 Ubr Konzert,
i 17.40 Uhr Konzert , 18 .20 Ubr Kammermusik, 19 .10 Ubr Svort-
! bericht, 19 .30 Uhr Das Rheingold , 22 Uhr Nachrichten, Svort-
s bericht, 22 Uhr Tanzmusik.
! Montag , 27 . Avril : 6 Ubr Morgengymnastik , von 10 bis 13.30
: Uhr Schallvlalten , Nachrichten , Wetter , 15 .30 Ubr Briefmarken-
! stunde, 16 Ubr Blumenstunde , 16 .30 Uhr Konzert , 18 Uhr Zeit , :
i Wetter . Landwirtschaft , 18 .15 Uhr Vortrag : Sagen aus dem Un-
! terelsaß , 18 .45 Uhr Fremder Besuch in Frankmrt , 19.10 Uhr Zeit,

19.15 Ubr Englischer Sprachunterricht , 19 .35 Ubr Stunde der
! Kammermusik, 20 .20 Uhr Edmund Eysler - Abend, 21 .35 Uhr Im
j Fluge um die Welt , Asien 1 . Abend, 22.20 Ubr Nachrichten, Wet-
s ter . 22.40 Ukr Tanzmusik.
s i

^
Buntes Allerlei

! 7V neue Landgemeinden in Ostpreußen
s p . Auf dem Gebiet der Neusiedlung sind im Jahre 1930
s in ganz Preußen 7477 Stellen auf 82 300 Hektar Fläche ge-
! schaffen worden . Hiervon entfallen auf Ostpreußen , das
i mit seiner Siedlungsleistung an der Spitze aller preußischen
s Provinzen steht, 2100 Stellen . Dies entspricht der Be-
s griindung von rund 70 neuen Dörfern . Einen ähnlichen
s Aufschwung wie die Neusiedlung hat die Anliegersiedlung :
' genommen . Aus fast 2000 kleinbäuerlichen , unselbständigen .
t Stellen , die vorher keine Ackernahrung hatten , sind durch ;

Landzulagen von insgesamt 34 000 Morgen selbständige
! Wirtschaften gemacht worden . Diese sind nunmehr in der :
? Lage , ohne Nebenverdienst eine Familie zu ernähren . ;
! Kopsgeld für Schmuggelhunde s
j 8 Die französische Regierung hat 15 Franken für jeden toten '

Schmugglerhund ausgesetzt, der den Zollbehörden abgeliefert -
! wird . Es handelt sich dabei um jene Hunde , die an der belgisch-
! französischen Grenze in Säcken verpackten Tabak auf ihrem
! Rücken in französisches Gebiet einschmuggeln. Der französische
S Tierschutzverein hat sich dieser Angelegenheit nunmehr ange- >

nommen . Er bietet 25 Franken für jeden Schmugglerhund , der
: lebendig abgeliefert wird , selbstverständlich, um dann seinem
> Schmugglerberuf entzogen zu werden . Der Tierschutzverein er-
; wartet offenbar , daß die Grenzwächter die Hunde lieber leben¬

dig einfangen werden , um sich damit den höheren Preis zu ver-
i dienen . Diese Erwartung wird sich aber wohl kaum erfüllen.
: Denn die Schmugglerhunde sind gerade darauf abgerichtet , daß
: sie sich nicht fangen lassen. Sie werden täglich von Männern

in der Uniform von Grenzwächtern verprügelt und wenden
deshalb die äußerste Vorsicht an , um den Erenzwächtern aus
dem Wege zu gehen. Die höheren Preise des Tierschutzvereins

i werden also nur in seltenen Fällen in Anspruch genommen
werden.

Heiteres
s Der kluge Hund . „Ich hatte einmal einen deutschen Schäfer-
.. Hund , der war so klug , daß er einen Lumpen von einem an¬

ständigen Menschen unterscheiden konnte.
" — Was ist denn nun

: - us dem Tier geworden ?" — „Ich habe ihn vergiften lallen.
: er hatte mich gebissen .

"

! Handel und Verkehr
- Wirtschaft
« Matthias Hohner AE . in Trossingen. Für 1930 wird ein Brut-
s toertrag von 3,6 (4,1) Millionen ausgewiesen. Unkosten erfor-
: derten 2,3 (2,6) Millionen und Steuern 0,6 (0,7) Mill . Nach 0^
l (0 .4) Mill . Abschreibungen stellt sich der Reingewinn auf 0,64
! (0,75) Millionen Mark . Bekanntlich werden 8 Prozent Dividende
t verteilt . 0,15 (0,25) Mill . kommen zum Vortrag . Laut Bericht ist
s 1930 der Umsatz zurückgegangen. Der Rückgang sei in der Haupt-
: fache darauf zurückzusübren, daß sich die Weltwirtschaftskrise in
? besonders starkem Maße in den überseeischen Ländern auswirkte.
; die zu den Hauvtabsatzgebieten der Gesellschaft zählen.
j «Serreibr
: Berliner Produktenbörse vom 24. April . Weizen märk. 287 bis
> 289 , Roggen märk. 196— 198, Futtergerste 230—244 , Hafer märk.
f 186—190, Weizenmehl 34 .50—40.50 , Roggenmehl 27—29 .25 Wei-
: zenkleie 14—14 .25, Roggenkleie 14.50—14 .75 Viktoriaerbsen 24
- bis 29 , kleine Sveiseerbsen 23—27 , Futlererosen 19—21 M . All-
f gemeine Tendenz : befestigt.
; Fruchtpreise . Biberach: Weizen 14 .80—15 Roggen 9 .80,
- Gerste 12—13, Saatgerste 13 .50—15 , Haber 9—10 60 , Saalhaber
- 11 , Wicken 11 —13 M . — Wangen i . A . : Haber 10 .50—12 .50,
? Gerste 13.50—15 .50, Weizen 16—18 Mark.
s Märkte
s Viehpreise. Viberach: Farren 150—400 , Ochlen 400—660,
l Kühe 180- 420 , Kalbeln 350—520 , Jungvieh 130—250 M . —
s Murr Hardt: Farren 185—380 Ochsen und Stiere 210 bis
; 615 , Kalbinnen und Rinder 110—600 , Kühe 290—570 Mark,
i Schweinevreise. Biberach: Milchschweine 15—25 M . —
s Ellwangen: Milchschweine 12—20, Läufer 20—30 M . —
" Obersontbeim: Milchschweine 15—23 M . — Murrhardt:
: Läufer 41—42, Milchschweine 13—23 M . — Wangen i . A. :

Ferkel 12—15 Mark.

z Vergleichsverfahren
- I . L D . Levy, Band - u . Seidenwaren en gros in Stuttgart.
^ August Fischer, Kaufmann in Bühlerzell O .A. Ellwangen.
> Friedrich Freidling , Möbelwerkstätten in Ludwigsburg,
s Oskar Funk , Mützenmacher und Kürschner in Wildbad.

Eugen Oesterle , Bäckermeister in Altdorf,
f Siidd . SportbekleidungsfabrikE . m. b . H . in Reutlingen,
s Konkurse

Deutsche Leim -Union A . Menger L Killinger u . Co . in
f Stuttgart.

Fa . Jundha , Industrie - und Handelsgesellschaft m. b. H. in
Göppingen.

> Nachlaß des Siegfrid Fellheimer in Göppingen.

Letzte Nachrichten
Maul - und Klauenseuche im Berliner Zentralviehhof

Berlin , 24 . April . Auf dem hiesigen Viehhof wurde
heute Maul - und Klauenseuche bei zwanzig Schweinen fest¬
gestellt. Die Veterinärpolizei hat daraufhin den Schweine¬
markt untersagt und den Abtransport von Kleinvieh ge¬
sperrt . Die Rindviehtransporte für die Berliner Schläch¬
ter sind bedingt , mit tierärztlichem Ausweis , gestattet.

Wie die Direktion des Städtischen Schlacht- und Vieh¬
hofes hierzu mitteilt , werden die veterinärpolizeilicheu
Maßnahmen auf den Viehmarkt keinerlei Gefährdung der
Berliner Ernährung mit sich bringen , da die Maul - und
Klauenseuche zwar krankhafte Veränderungen an den
Klauen und am Kopf der Tiere verursacht, das übrige
Fleisch aber vollwertig bleibt und für die menschliche Er¬
nährung nicht verloren ist . Die Folge der Seuche auf dem
Viehmarkt ist allerdings , daß die heute ausgetriebenen
Viehbestände alle abgeschlachtet werden müssen , und zwar
handelt es sich dabei um etwa 12 900 Schweine , über 6000
Schafe, 1823 Kälber und 2261 Rinder.

Brotpreiserhöhung in Magdeburg
Magdeburg , 24 . April . Der Brotpreis ist für Magde¬

burg und Umgebung mit sofortiger Wirkung von 30 auf
53 Pfennig erhöht worden . Die Preiserhöhung wird von
der Bäckerinnung mit dem jetzigen Mehlpreis begründet»
der seit der Brotpreisermäßigung im Oktober v . Js . um
etwa 15 Prozent gestiegen sei.

Bluttat in einem Budapester Hotel
Budapest , 24 . April . In einem hiesigen Hotel wurde

heute nacht eine Frau ermordet . Im Hotel „Imperial"
in der Rakoeri -Straße mieteten gestern ein Mann und eine
Frau ein Zimmer . Nach einigen Stunden entfernte sich
der Mann mit der Angabe , er werde bald zurückkehren.
Seitdem wurde er nicht mehr gesehen . Heute früh wurde
die verschlossene Tür des Zimmers , in dem das Paar Woh¬
nung genommen hatte , aufgebrochen. Die Frau lag mit
durchschnittenem Halse gefesselt im Bett . Sie war bereits
tot . Es handelt sich um eine Unbekannte.

Gestorben
Nagold: Konrad Sayer , Kutscher , 62 I . a.
Bad Teinach: Otto Schneider, 39 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Souutag und Montag
Hochdruck liegt über Süddeutschland, aber im Norden und

ÜZesten zeigen sich mehrere Depressionsgebiete. Für Sonn¬
tag und Montag ist aufheiterndes , zum Teil noch unbestän¬
diges Wetter zu erwarten.

Druck «ud Verlag der M Rieker 'schen Buchdrucker: ' . NltenHei*
FLr die Schrtftleitung verantwortlich : Ludwig Lauf«
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Amtliche Bekanntmachungen

DrosesfchrSnke.
Vor dem Ankauf von Arzneimitteln für Menschen und

Tiere aus Drogenschränken wird gewarnt . Besonders ab¬
geraten wird von dem Ankauf von Arzneimitteln , die von
umherziehenden Personen angeboten werden.

Durch die Verabreichung von oftmals geringwertigen
und verdorbenen Arzneimitteln , entstehen für die Käufer
leicht gesundheitliche Schädigungen nebst nutzlosen Geld-
ausgaben.

Die Besitzer von Drogenschränken werden ermahnt,
beim Einkauf von Arzneimitteln jede nur erdenkliche Sorg¬
falt walten zu lassen , um sich vor wirtschaftlichen Nach¬
teilen , die durch die Ausscheidung geringwertiger oder ver¬
dorbener Waren bei Prüfung der Drogenschränke ent¬
stehen , zu schützen.

Nagold -Freudenstadt » den 23. April 1931.

RadsaSrer-Berelll Menstelg.
. Heute Sams-

tag abend

Oberamt:
Ba i t i n g e r.

Oberamtsarzt:
Or . Huwald.

Oberamtstierarzt:
Metzger.

« ltenfteig .Stadt

SreiwiSige Feuerwehr.
Morgen Sonntag , den 26 . April findet die

Frühjahrsurustenmg
Verpflichtung der neuei «getretenen Mitglieder und Verteilung
der Dienstallersabzeichen statt . Das Gesamtkorps hat hiezuin voller und blanker Ausrüstung auszurücken.

Antreten präzis ^ s8 Uhr morgens.
Unentschulüigtes Ausbleiben oder ungenügende Entschuldi¬

gung werden bestraft.
Den 22 . April 1931 . Das Kommando.

RWWWenWg
Wir bitten freundlich um Anweisung der noch aus-
stehenden Beiträge für den Monat April auf das
Konto der Nothilse Nr . 375 bei der Städt . Spar¬
kasse oder Nr . 546 bei der Gewerbebank.

3 . A . : Horlacher.

' bet Mitglied Zeitbös.

> Sportverein Altensteig
! tckitglioä ä . 3 . ? . unä iü-V.

Sonntag , den 26.
April 1931 in
Altensteig

GavMistll-
schaftWirl

i V . f. B . Baiersbronn Jugd.
! gegen Altensteig Jugend
j Spielbeginn : 1 Uhr.

) Freundschaftsspiel
z V . s. B . Baiersbronn I —
s Altensteig I
i Spielbeginn V- 3 Uhr
s Wir bitten um zahlreichen
! Besuch.

s Altensteig.
> Schöner , junger
j Spinat
! Kopfsalat
j Blumenkohl
j Gelberüben
j billigst

; E . Dörrscheidt.
: Spezialität : ff . Wurstwaren.

, Egenhausen.
i Einen schönen , 14 Monate
^ alten
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(schwarz- braun), hat billig zu
verkaufen

A. Kuchler.

Hornberg.
Eine hochträchtige

hat zu verkaufen
Johannes Bäuerle.

« lteustei,

Gemischte Früchte
Dierfrucht
Apfel-Gelee
Pflaumen- Confitüre
Preiselbeer
Aprikosen
Erdbeer

1 Pfd . 40 ^
1 Psd . 45 ^
1 Psd . 60 ^
1 Psd . 56 ^
1 Psd . 58 ^
1 Psd . 75 ^
l P !d - 85 ^

Kostproben gratis.
ür Großverbraucher und Wiederverkäuser bei 5 , 10 . 25 Psd.

Eimern zu Fabrikpreisen.
Zu dem Einheitspreise solange Vorrat reicht in hübsch

dekorierten Eimern.
Vierfcucht und Pflaumen L 2 Psd 1 .—

bei VHP. »M'SlISI'II ln.

Inserieren
dsM

Inleressiersn

luterosslereu 81» Sv»
I^ serkret » äleser
2eltu »g kür Ikrs

Vsreo livct LrrLugnl« e
äurck planmüLigen

lonerlereo.

Pikierte

GemüseseMse
empfiehlt

» vinpiLN wslr
Altensteig

Telefon 116.

^ Ilenstei ^ .

Oie neuesten

8lnc1 einZetrokken nnc!
empfehle 8olche 8ckon
von lilli . 3.— an

R.

l
Mi

Oüte rium Omänäern u.
^ U8vveiten werden kort-
v/ükrenä angenommen.

Altensteig.
Einen modernen , guterhaltenen

M
hat zu verkaufen

Frau Mohrlok.

kr« »'

10 LlückrkleelcrioUen,

V L L 8 L A O 0 L L I 5 8 L LI
A. V. fiilänei ' K. m. d. N.,"ssdürr (Sör . Lrfurt)

Einen 9 Monate alten,
wüchsigen

M

verkauft
G. Geiger , Altensteig

(Ziegelhütte .)

Kirchliche Nachrichte».
Ev . Gottesdienst.

Sonntag Jubilate , 26 . April
Bormittagsgotlesdienst um
i/slO Uhr mitPredigt über
3oh . 10 . I — II: Der
Führer . Lied 61 . 430.

Nachher Kindergottesdienst.
Nachmittags V< 2 Uhr Christen¬

lehre mit den Töchtern.
Abends 8 Uhr Gemeinschafts-

stunde.
Am Dienstag abend fällt die

Bibelstunde aus.

Methodistengemeiude.
Sonntag , den 26 . April vor¬

mittags 9 ^/r Uhr Predigt.
Vormittags 10^ Uhr Sonn-

tagsschule.
Abends 8 Uhr Musikabend.
Mittwoch, den29 . April abends

8V< Uhr Bibel- u. Gebets¬
oersammlung.

L>evta Zchleet)

(Zottlreb Zchuiavz

gvüßen als Oevlobte

UsbSvbsvg
i^iecst) t)Lim -TLeK
Ksvlstestzs ZZ

OdsvlsnningLN
OK . Nävehbeiln-Iieek

^ peil 1YZ1

Statt Karten und jeder besonderen Einladung!

Fünfbronn — Oberweiler.

tS-MN»
Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer
am Dienstag , den 28 . April 1931

im Gasthaus zum „Adler " in Fünfbronn statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

IM
Tochter des

Adam Großhans
Bauer in Oberweiler

Sohn des
f- Friedrich Großhans
Bauer in FUnsbronn

W
N
S
K
kZ

W

Kirchgang 12 Uhr in Simmersfeld.

WAMS«

„ Vpünen vsum uevlspivie
"

.

Zamstag adencl

8 Obi 30 Kim.

8onntsß abeacl

8 Okr 30 kiin.

äugenäliche baden
keinen Zutritt.

Liverd8l08e kalbe
? rei8e.

Eine

3 — 4-Zimultt-Wohlmug
samt Zubehör in schöner, sommerlicher Lage , hat sofort zuvermieten . Wer ? sagt die Geschäftsstelle des Blattes.

Am Sonntag , den 26 . April

groÜv

unter Mitwirkung der Stadtkapelle Altensteig , wozu
höflichst einladet

KSnMs r . „ vcdsen"

3 Ilastrisrts Isiiungsn
Isgesreiillngen

Zeitschriften
sind stets neu auf Lager in der

M « Lvr ' 8ckv » vmLdLllälMis , ^ IteuutetL


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

